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No ID covern Songs aus den letzten fünf Jahrzehnten -
Rock, Pop, Punk, Indie und Country.

Sie verwenden dabei nur das beste Material und transportieren
es in die Jetzt-Zeit. Heraus kommt ein absolut partytauglicher Mix,
der Alte an Bekanntes erinnern lässt und Junge überwältigen wird.

 Die Songs werden mit Echtholz dargeboten - keine komprimierte
MP3-Soße, sondern röhrenverstärkte Bekleidung und Musik!MP3-Soße, sondern röhrenverstärkte Bekleidung und Musik!

 Den Satz „Das klingt ja wie das Original!“ wird man auf
 No ID-Konzerten nicht hören. Denn was ist das Original
im Zeitalter der technischen Reproduzierbarkeit?
Letztlich doch nur ein freigegebenes Sample!

Außerdem war die Version auf der B-Seite der japanischen LP-Fassung
doch immer interessanter, als die bereinigte und auf drei Minuten

gekürzte Radiofassung, die dengekürzte Radiofassung, die den Autofahrer nicht
allzu sehr vom Verkehr ablenkte. 

 So darf das Publikum neugierig sein, wie die Stücke
aus dem umfangreichen Repertoire interpretiert werden. 

 Das Programm spannt den Bogen von den 70ern bis zur Neuzeit.
Die Coverversionen lassen das Tanzbein vibrieren und die Haarpracht fliegen.

Jede Menge Songs, die im Programm von 08/15-Coverbands
niemals ihren Platz finden würden.niemals ihren Platz finden würden.

No ID können leise, wollen aber laut! 

 Ihren ersten Auftritt feierten No ID 1988 als Abi-Band in Waltrop.
20 Jahre später und unzählige Erfahrungen reicher traf man sich
wieder und ein neues Programm war schnell auf die Beine gestellt.
 Die Tour wird fortgesetzt und die Magnetic Seven von No ID
vertreiben weiter mit guter Musik Langweile bei Partys.

 Dabei lassen die „alten Hasen“ ihrer Leidenschaft freien Lauf - Dabei lassen die „alten Hasen“ ihrer Leidenschaft freien Lauf -
nach dem Motto: Erfahrung schützt vor Stimmung nicht!

 No ID spielen auch auf privaten Veranstaltungen,
wie Geburtstagen, Hochzeiten und Beerdigungen

 (dann aber bitte Vorkasse). 



Make It Wit Chu - Queens Of The Stone Age
Mit Pfefferminz  - M. M. Westernhagen
 Mr. Cab Driver - Lenny Kravitz
 My Generation - The Who

 Nur in meinem Kopf - Andreas Bourani
 Otherside - Red Hot Chili Peppers
 Personal Jesus - Johnny Cash Personal Jesus - Johnny Cash

 Polizisten - Extrabreit 
Psycho Killer - Talking Heads 

Rockin' in The Free World - Neil Young 
Rock'N'Roll Queen - The Subways

 Sabotage - Beastie Boys
Seven Nation Army - White Stripes
 Sex on Fire - Kings of Leon Sex on Fire - Kings of Leon
 She Hates Me - Puddle of Mud
 Shout - Tears For Fears
 Songs für Liam - Kraftklub

 Stairway To Heaven - Led Zeppelin
 Starlight - Muse

 Sweet Home Alabama - Lynyrd Skynyrd 
Sympathy for the Devil - Rolling StonesSympathy for the Devil - Rolling Stones

 Tainted Love - Soft Cell
 Teenage Dirtbag - Wheatus

 Teenage Kicks - The Undertones
 The Cross - Prince 

The Passenger - Iggy Pop
 Walk This Way - Aerosmith

 What Goes On - The  What Goes On - The Velvet Underground
 When You Were Mine - Prince

 Who Knew - P!nk
 Wild Flower - The Cult

 Wish You Were Here - Pink Floyd
With Or Without You - U2

After Dark - Tito & Tarantula
 Ain't No Sunshine - Bill Withers

 Allright Now - Free
 Basket Case - Green Day

 Black Chandelier - Biffy Clyro
 Black Hole Sun - Soundgarden

 Break the Night with Colour - Richard Break the Night with Colour - Richard Ashcroft
 Californication - Red Hot Chili Peppers

 Chasing Cars - Snow Patrol
 Come As You Are - Nirvana 

Creep - Radiohead
 Das leichteste der Welt - Kid Kopphausen

Down In The Past - Mando Diao
 Easy - Faith No More Easy - Faith No More

 Ein Loch in der Tasche - M.M.Westernhagen
 Folsom Prison Blues - Johnny Cash

 Gigantic - Pixies
 Gimme Shelter - Rolling Stones 
Hard To Handle - The Black Crows
 Hello Mary Lou - Bugs Henderson

 Heroes - David Bowie Heroes - David Bowie
 Inbetween Days - The Cure

 Inside - Stiltskin
 It’s a Long Way to the Top - AC/DC 

Jesus Walking On The Water - Violent Femmes
 Junge, wir können so heiss sein - Extrabreit 

Just Dropped In - Kenny Rogers
 Kill all the White Men - NOFX Kill all the White Men - NOFX

 Killing in The Name - Rage Against The Machine
 Layla - Eric Clapton

Light My Fire - The Doors 
 Lonely Boy - The Black Keys

 Long Road to Ruin - Foo Fighters 
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Das Programm (Auswahl):


